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Eine Kapelle steht häufig mit einer
menschlichen Behausung in Verbin -
dung. In meinen Kindertagen öffnete
sich tatsächlich der Wald auf der ande-
ren Seite des Weges für ein Forsthaus
mit kleinem landwirtschaftlichen Be -
trieb, jedoch ohne dass eine besondere
Verbindung der Bewohner zu dieser
Kapelle bestanden hätte.
Gehen wir noch weiter in die Ver -

gangenheit zurück, so stoßen wir auf

den Dexenhof als ganzen Hof, was
man heute etwa mit einem Gut be -
zeichnen würde.
Das Liquidationsprotokoll von 1839

für die Gemarkung Falkenfels hält den
rechtskundigen Bürgermeister Gott -
fried Kolb zu Straubing als Besitzer
fest. Er habe den Dexenhof als ganzen
Hof nach Übergabevertrag vom 21.
Sep tember 1936 von Joseph und Ca -
tha rina Loichinger „im Anschlag von
4000 Gulden und 900 Klafter Holz er -
worben einschlüssig der nachfolgen-
den Besitzungen”: Wohnhaus und
Stall unter einem Dach, „Getraid -
stock”, Schupfen und Baumgarten,

das Hofweiherl; Äcker, Felder, Wie -
sen, Waldungen, Ödungen und Vieh -
wei den; dazu das ehemalige 1/8 Hä -
ring- oder Spitzergütl, bestehend aus
dem „öden Platz, worauf ehevor die
Ge bäude (gleich schräg gegenüber der
Kapelle) gestanden” und Grundstü -
cken. Die Kapelle wird dabei nirgends
erwähnt und ist auch auf dem dazu-
gehörigen Liquidationsplan von 1839
sowie in späteren Karten des Ver -
messungsamtes nicht eingetragen.
Einen Anhaltspunkt gibt die Angabe

von Joseph und Catharina Loichinger
als Vorbesitzer des Dexenhofes, denn
ein Ehepaar Loichinger ist mit der
Jah reszahl 1828 in eine Tontafel links
an der Stirnseite der Kapelle als deren
Erbauer eingeritzt.
Die Familie Loichinger ist eine alt-

eingesessene Straubinger Bierbrau ers -
familie, deren Nachkommen noch
greif bar sind. Bei ihnen bekommt man
genaue Auskunft. Sie können ihr Ge -
schlecht bis zum Dreißigjährigen
Krieg zurückverfolgen. Ihr Stammsitz
ist Gut Ehethal, wo am 12. Juli 1772
ein Josef Loichinger geboren ist.
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uf dem Weg von Falken -
fels über St. Johann nach
Münster ist man auf halber

Strecke eingeladen innezuhal-
ten bei einer Kapelle mitten im
Wald, der Dexenhofkapelle.

A

Dexenhof um 1930 (Foto bei Emma Ring, Oberviechtach) Tontafel an der Dexenhofkapelle
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Er verehlicht sich in erster Ehe mit
der Bierbrauerstochter Maria Clara
Maier aus Pfatter und nach deren Tod
am 7. Juli 1807 mit der Bierbrauers -
tochter Katharina Waas aus Wallers -
dorf (* 16.11.1786 - † 11.08.1859 zu
Straubing). Beide Ehen sind mit Kin -
dern gesegnet. Aus der zweiten Ehe
geht Tochter Anna Barbara hervor
(*31.12.1808 - † 08.03.1892). Sie hei-
ratet 1828 Gottfried Kolb, rechtskun-
digen Bürgermeister in Straubing.
1828 ist also sowohl das Baujahr der

Kapelle als auch das Hochzeitsjahr
des jungen Paares, das 1836 dann den
Dexenhof übernimmt. Wir sind somit
geneigt die Kapelle gewissermaßen
als „Hochzeitskapelle” zu bezeichnen,
hielte da nicht eine mündliche Quelle,
die freilich nur noch „spärlich spru-
delt”, eine andere Version entgegen:
Einst seien vornehme Herrschaften

mit der Kutsche von Schloss Falken -
fels nach Münster unterwegs gewesen
und dabei überfallen worden. Zum
Dank, dass sie mit dem Leben davon-
gekommen seien, hätten sie diese Ka -
pelle gestiftet. Das müssten Joseph
Loi chinger, Besitzer des Dexenhofes
1828, und seine Ehefrau gewesen
sein, nach Familientradition die erste
Ehefrau Maria, in Übereinstimmung
mit dem Baujahr aber die zweite
Gattin Catharina.
Unter den Grabmälern der Familie

Loichinger auf dem Petersfriedhof zu
Straubing findet sich auch das von
Joseph Loichinger mit seinem Sterbe -
datum vom 23. März 1836, die Aus -
fer tigung obigen Übergabevertrags
des Dexenhofs muss sich also etwas
hin gezogen haben.

+

Dexenhof auf dem Liquidationsplan von 1839, Maßstab 1:5000 (auf 70% ver-
kleinert) - Kapelle nach Augenschein eingetragen (+)

Ehethal, der Stammsitz der Familie Loichinger 
(Gemälde von Dürr im Gäubodenhof Straubing)

Ehethal 
(Foto um 1961 bei Familie Hasenclever)
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Neben seinem Grabmal ragt der
Grab stein für Catharina Loichinger
em por, seine zweite Ehefrau. 
Eine weitere Tontafel rechts an der

Stirnseite der Kapelle nennt nicht nur
die Jahreszahl 1982 der Renovierung,
sondern auch, wer diese veranlasste:

Ernst und Margret Loichinger. Ernst
Loichinger ist der Urenkel der Er -
bauer und Margret (Margaretha) seine
Ehefrau.
Eine weitere Urenkelin des Er bau er -

paares, Hedwig Dietl, ist den Strau -
bin gern wegen ihrer Wohltätigkeit be -

Joseph Loichinger, der Erbauer der
Dexenhofkapelle 

(Bild bei Monika Schuller, Straubing)

Ernst und Margret Loichinger, 
welche die Dexenhofkapelle 1982 renovieren ließen

Foto links:
Grabmäler der
Familie
Loichinger 
auf dem
Petersfriedhof

Foto rechts:
Grabmal von

Joseph
Loichinger

(links) 
und seiner 

zweiten Ehefrau
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sonders ins Herz ge schrieben. Sie ver-
erbte den Stammsitz Ehethal an die
Barmherzigen Brüder in Straubing im
Jahre 1959, welche ihn 1961 an Peter
Hasenclever aus dem rheinischen
Braun kohlenrevier verkauften. Dieser
hatte sein angestammtes Gut dem

Braunkohleabbau opfern müssen. Das
Bildnis Hedwig Dietls hängt im Strau -
binger Krankenhaus und ihr Grabmal
ist auf dem Straubinger Friedhof, alter
Teil, zu finden.
Es ist erfreulich, dass die Dexen hof -

kapelle nach starker Beschädigung
durch umstürzende Bäume 1982 wie-
der hergestellt wurde, obwohl inzwi-
schen ein Besitzerwechsel für Grund
und Boden hin zu den Wittelsbachern
ein getreten ist. Die Bauarbeiten erle-
digte damals Erwin Wagner aus Mün -
s ter.
Ernst und Margret Loichinger stell-

ten für die Innenaustattung einen be -
eindruckenden Kreuzeschristus zur
Ver fügung, der früher einmal im Gast -
haus „Zum Goldenen Engel” in Strau -
bing gehangen haben soll. 
Monika Sal ler, geborene Loichin -

ger, aus Strau bing, Tochter von Ernst

Bildnis der Hedwig Dietl 
im Strau binger Krankenhaus

Grabmal der Hedwig Dietl 
im Strau binger Friedhof

Kreuzeschristus und Tontafeln
(unten) in der Dexenhofkapelle

Hl. Florian Apostel Bartholomäus Evangelist Markus
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und Mar gret Loichinger, ge stal -
tete die Ton reliefs mit Heili gen -
figuren an der Innenwand nach
alten Modeln und die Tontafeln
an der Außenwand der Ka pelle.
Ihre Schwester, Christa Münich,
malte die Hinterglasbilder nach
volkstümlichen Motiven.
Frau Franziska Eschlweck aus

Müns ter pflegt und schmückt die
Ka pel le das ganze Jahr über. Zur
Weih nachtszeit stellt sie ein
Krip perl auf, und wir alle sind
ein geladen zu einer stil len Wald -
weihnacht oder zu einem Gottes -
dienst während des Jahres, wie
es schon einmal Brauch war.
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Tontafel mit Apostel Philippus Hinterglasbild „Hl. Familie” von Christa Münich


